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braucht NUur noch einen Sübhrer, einen reiten ler Namifar enfivorfene KRahmen ijt Im S  Z
Anbalt, Der iDm in Dem IiSirrcmwarr Der DoaN Dreife (120 NCE „Paläftina“ unD NLE. }Den verfjchieDdenften Geiten unD [9]  en auf. „ABeftpaläftina“) Hon eingerechnetf unND
genoMMeENEeN Bilder Dindurchhilf£. hebf Das Sanze Fünftleri heraus. ber B

iejen Dienit leiften Die Dalä- Unzerbrechlichteit, Sewicht, STransporft, B
itinareliefs DDer Daläftinahocdh- Teilzahlungen gibf Der Drofpekt Der
Farfen iDIie 10 ($. 5Dalman genannf haf, Oflanderfichen Berlagsbuchhandlung Auf c SDie jeit einem HNabhr Durch Den A3erlag Auch irD im Sommer eine In-
OÖfiander (Zübingen g u be- leitung ZUT VBermwerfung Diefer Hochkarten M

In Schulen unDd Vereinen beraustfommen.ziehen inD OÖftern 1997 iDurDde Die große
Ausgabe in INn 1,50 m Yerfig geftellf unD Milöge Die geplante Bervollfommnung
Hon finD Beitelungen hiervon Q1S- Diefes Unternehmens Pein Yrühzeifiges
eführf IvorDden, Darunftfer Univer- nDe n  en Durch Die Teilnahmslofigkeif
jitäfen. Saft alle evangelifch-theologifchen Derer, tür Die ge  alren WDurDde unD NN
Sakultäten hbaben jie ogleich bezogen, wäh- Durch Die allgemeine Airtichaffsnof. Üie
renD NUrL oine Fatholifcdh-£theologifche sa 161 in einem Sabhr verjandten Sinzel-
Fultfät Deuf{chlanDds jie ermwarb. itücke geben zu ufen Hoffnungen nla

KHobert X öppel S&m VPäpitlichen Hibelinftitut äng 'ie
neben Der englifchen DBorgängerin an Der
gleichen I$3anD Des großen Hörfaales, ieDeuffchen Katholiken unD Die
ebenfo jie in Der hebräifchen Zenfrumspartei“ n A
Univerjitä ım mathematijchen Hnftituf Unter Diefem ife. hat Dr au
%Jie Semeindezeitung yür Die ijraelitifchen DDLE Furzem eine längere itatiftifche Unter-
Semeinden 2ürttembergs (Auguft fuchung veröffentlicht, Die in mebr als einer
über  rei ibre Befprechung mif „Das Beziehung Der ea  ung iDerf it
große euti{che Paläftinarelief,“ egen Der 1928 Bachem) ber Die Hrage, iDIEe viel
Sröße Fonntfe Diefes „Jltonumentalwerk“, KXatholiken Zenfrum wmäbhlen unDd mwie

.  .mwie Die profte{tantfijche „Zheolvogifche Der Drozentiag gegenüber rrüher im Saufe
Literaturzeitung“ (San nennf£, DDN Der »eit geänDerf baf, e\tehen Die DPLU=»
vielen SreunDden Der Daläftinakunde nicht (ODfiedenften M1  en, Die DfE Dia-
untergebracht iDerDen. er ijt Au De- mefral enfgegenftehen, alle aber bisher
grüßen, Daß NUun feit Yanuar au ch eine Flei- Der itati{tijchen Srundlage entbebhrten.
Ne2re Ausgabe in 1,50 IN 1,10 veröffent- Hier fuch£ Die vorliegenDde O©chrift eInNZU-
icht IDUCDEe. Shre mebr Dem Algemein- greifen unD Die Srundlagen rür eine oOb-
bedürfnis angepaßte emalung Dürfte jie eftive BHeantfmwmortung Der Hrage $ bieten,
ZUu einem CSchmucktück jeder MNiittelfchule, o mweif Das überhaupf möglich ir Oi£t aı

e$ SGeminars uUunD jedes größeren Ranutt- großem el inD alle verfügbaren Hn-
Mes machen. Sür Bolts{ichulen unDd Dri- gaben zuljammengefragen ; IDenNn auch Diel-
vatituben eignef vorzüglich Der Auszug einiges Der Jiachprüfung bedarf DDeEeLr

Caus Der vorangehenDden, Die „AZYeitpalä- Durch rernere Unterfjuchungen verfiett IDPL
{(tinahochkarte“ 900 000 egje zeig in Den Fann, 10 finD Die Kefultate cDon jeßt
gleicher Bemalung unDd Htodelkierung Das lehrreich NUg, Die BHeachtung weiferer
Heilige Qand bis ber Den Hordan in 1,20 Kreife ZUu n  en Gie mwerfen ein icht auf
zu 0,80 m HefonDders Dürftfen Die Die (Entwiclung DPS politi{chen UunD reli-
Conderhochkarten Des „GSees Senejare giöjen $obens in DeutffchlanD, Das AUM R  x v  ‚
DDN „Jlazareth“ unD „Sserufalem“ großen Ilahdenken anregt.
Antklang en inDd jie Doch iDIie Die Sinige Der wichtfigeren CErgebnifte Der
Sachtritit hervorhob, ein „unüberfreff- ©ohrift egien bier wieDdergegeben. 3unächft
eS, geraDezu Deales Anthauungs- au Durch einen Adergleich Der
mittel DPS Heiligen $andes“ Der Gge= Varteiftärke unDd Der Hraktionsf{tärke Des
fällige DDn Dem württembergifchen üÜnft- Benfrums, Daß Die überragende Stelung
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Diefer Vartei in Der VBorkriegszeif, in Der zuftellen, Daß felbit mwenn Nan DDN Der
ie Die r  e Sruppe {LDdete ZUum rößten STrennung Der Hayrifchen Boltspartei ab-
eil aur Die günıtige A$Sirfung DPS alten iebht, Das Zenfrum immer mebr eine In-
Zahlrechts unD Der alten 2 ahltreisein- hbänger aUS Dreußen refrutierf. JCacheilung zurüczuführen it. Sn Der nDde- Srennung Der bayrifchen Katholikfen AL
LUNG Der beiden eg ein wejen er Au %9 PeINe preußifche Dartei gemwmorDden.run rür Die Aerminderung Der Sröße urch Die Sinführung DeS Srauenwahl-Der Sraktion HXechnet Nan Die 3abhl rechfs bat Die Dartei einen erheblichenDer Abgeordneten DD  =} re 18590, Die NVorteil gehabt. (Sin Bergleich Der Yrauen-Höchfte je erre 3abhl DON 106, nach Dem Itimmen bei Den berfchieDdenen Darteien Pl

DProporziyftem 10 Ffommt Man giD£, Daß Der nteil einer Dartei 0 Qgrü-auf NULr 74 Mbgeordnete. Jlach Dem Ber it, je mebr jie fi als VWertreterin DPS
Oyftem Das Zenfrum in Dem Qe= Oriftlichen UnND nafionalen Sedankens De-
nannfen re Die geringite 3ahl Der Vor: frachtef; L tärkiten beim SenfrumFriegszeit erreicht baben, währenD nach Dem unD Icmachften bei Den KXommuniften.alten a  re Diefes Sahr Das T  ur  144 Das au unferfucht joDann Die Srage,Zenfrum günitigite IDAL. %)as alte 245 ahL- ipiebiel wmahlenDde Xatholiken Dem Zenfrumrecht IDAr IM Yaufe Der Zeif ür beftimmte ihre OStimme geben DDer mwiebiel DProzentSebiete iImmer mebr AUI Pluralmahlrecht Der DDN Katholikfen abgegebenen Öfimmen
gemworDden. Die LänDdlichen Hezirke aur Die Zenfrumspartfei enffielen. 5)Yabei
gegenüber Den StädDten beborzugt, unD Die ze10 Daß heufe efipa Dip Hülfte DerSandwirt{ichaft hatte in Der eif DDLC Dem mäönnlichen Fatholifchen Hevöltkerung eN-KXriege eine z  ber ihre OCtimmenzahl Deitf frum unDd ayri WBolkspartei mDabinausgehenDde NMlandatszahl. Jer poli- 1871 aüren 0 Der HÖöhepunEk£ mitf

Sinfluß Der {aDf=- unD Hnduftrie- 86,3 / lag bei Den Wahlen DDN 1881
bev  erung IDAr Dagegen ar urücge- er Hücgang In Der Jlachtfriegszeif iDrängtf. geringer als Der Kücgang DDN Der

Stellt Man vergleichbare 3abhlen rür Die vorlegten AUT leßten ASorfriegswahl. HBe-
Aeif DDL unDd nach Dem Xriege auf 10 zie Iinan auch Die Srauen ein, 10 n
Man, Daß fatf{ächlich jeit 1874 pine angjam Man, Daß 5715 /n Der männlichen UnND
rorf  reifenDde erringerung Der Dartei- weiblichen Xatholikfen heufe Zentrum wäh-{tärfe Der »enfrumsparfei DzD DesS en len m Durchfchniff Der Dbier Jlachfriegs-
Tum. unDd Der BHayrifchen Z3oltspartei wahlen NnND efima 9% Diefes rgeb-
beitebht. %)ie Beränderungen DDN Z33ahl nIisS enff{pricht ungefähr Dem DurchfcAhniff-
zu 3Sa hl ND immer elafip gering unD lichen Srgebnis DDN 1907 unDd 1912 )omwie
felten (D arr, mwie 10 bei Den anDdern auch Den eriten 3ahlen DDN 1871 Ier-
Darteien zeigen %)araus gebht herbor, Daß gleicht INan Bayern mi£f Dem Heft Des
Das Zentrum einerfjeifs üDer einen reiten Keiches, 10 1e IMan, Daß Die SKatholikenStamm DDN Z8ählern errügf, Der ibm Im Im außerbayrifchen (Sebief in Diel {tärfe-
aure Der Zeit frenu geblieben AL anDer- LE  = Niaße enfrum wählen als In Bayern
{eifs 3810 jich aber auch, Daß bm nicht Bayrifche ASoltspartei
gelungen ir weifere Sroberungen zu Q8%em aber geben Ddie KXatholiken, Die
ODen (Ss baf NULCr im mwejentlichen jeinen nicht 3enfrum unDd ayri A3olkspartfei
alten efiß ewabhrf UnND verfeiDdigt. %)a- wäbhlen, ihre CStimme? %)Jie vorgelegten
bei ZeIg Daß Die ZSahlbeteiligung Der 3abhlen zeigen, Daß Die WBerteilung Der
$Katholiken bis Quf mwenige Ausnahmen in fimmen wifchene UnND ints
Der JClachkulturkampfszeif unD auch nach efiDa iDIie verhält. on Den größeren
Dem KXriege nfer Dem Keichsdurchfchnitft Darteien haben DieXommuniften mif  v  0

In rein Fatholi  en egenDden t Den größten Anteil, Dann rolgen Die $ o
Der Kücgang Der Zenfrumsf{itimmen S  S moftraten mitf 15,2 02 öie ©ozialiften mi£
(OmäcQhften, itärkiten Dagegen in Den 14,90, DieDeuffhHeBolkspartei mit 12,1 /n
Diafporateilen Des Qandes. Auch i eit: unDd Die DeuffOnationalen mif 11,9 °/0.
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ie eßferen finD alfo mif 8386,1 /n VProte- 4Jie Börfe t DDN jeber Der Tummelplag
Hanten Die qusgejprochenfte profejtanfifche jfrupellofefter Machenfchaften gewefen,
Dartei, währenDd Die Deutiche Aoltspartei unD nirgenDds wohl Ffann rücfichtslofer
0r Die ©ozialiiten 78,5 0» Die $IJemo- gennu 10 ungenierf jeinen 2Beg über
Fraten0unDd Die KXommuniften 69,3 / Yeichen nehmen IDie Der [ 412 ber
Proteftanten enthalten. Sn Bayern f Die IiDeNn nach einem befannten Iiorte Augu-
3ugehörigkeit Der Xatholikfen Au Den Yinks- nN$ jelb{t Die Räuberbanden ihren Chren-
parteien erheblich tärfer als in Dreußen 0Der unDd l  d  bre Dra Daben, ohne Die e
/ allerenfimmen, Die nicht überhaupf nichtf e)tehen Eönnfen, Dann jeßf

aur Die ayr ASoltspartei unDd Das Das unktionieren PINPS 10 reinen unDd Fom-
—-Zentfrum alUen, Fommen Den Yinksgruppen pliziertfen Apparates iDIie Die HBörfe erit recht

zugufe, In Z ürttemberg Dalten tich Die eine bielle ebr einjeifig enfmwmickelte, aber
Kechts- unDd Kinksgruppen Die Aage. 3n gem nı  Ch£t unbefrächtliche Xaufmanns-
en {inD auch Die Kinksgruppen 1Im Ior- moral DDLrAUS. Um NUTX eiNeS AU nNennen ®
feil, er Denen Die %demotfraten eine be- ohne aqD)olufelte Berfragstreue AL Die

Stelung einnehmen. STechnit DPS moDdernen Hörfenbetriebes
Zum unfterfucht au auch, überhaupf nicht Denkbar. %a Die Abfchlüffe

wiebiel „Detennfnisfreue“ Katholiken Dem Durchweg bIoß Durch aftigen, abgeriffenen
Senfrum ibre fimme geben Diefe rage uru zujftanDe Fommen, 10 i{t me Die
it na  C viel Oiverer u beantmorfen ge BZleiftiftnotiz Des KXonfkrahenten
als Die vorigen. Sr )eß£ nach Der ahl Der jelbit Im eigenen Jlotizbuch Das einzige
Ofterkommunionen Den Durchfchnitkt Ür Heweismittel: unD Doch Fommft '»{;'j Faum
Das Keich „befennfnistreuen“ atho- DOr, Daß eingegangene Berpflicdhtungenen aur 81 o Der Sefamtzahl!. Sogf inan geleugnet DDEeLr angefochten werDden, auch
eje 3ahl Au SrunDde, 10 ergibtf ji Daß IDEeNn Die Berfragserfülung mitf IOmwerften31 /n Der „Hefennfnistreuen“ ihre OÖtimme Berluften verbunDden E %)as „° IDAL
nicht Dem entfrum DDer Der BHayrifchen nicht gemein DDeLr „40 habe ich nicht
VBolkspartei geben G©Gieht INan DDN HZayern Deritanden“ f unbeFanntf Der Hörfeab Das ASerhältnis ungünitiger iit 10 Un®d Die Dünktlichkeit unD Srattheit, mi£f
erhälf inan rür Den Keft Des HKeiches ein Der Die Aerfragspflichten erfüllf werDden
e)jeres Berhältnis: NUL / Der be- müfen unDd fat{ächlich erfüllf werDen ! AufFennfnisfreuen KXatholiken geben Dem zehnfaufend Chriften, Dip Zu Ter
enfrum nicht iDre Ctimme, wüährenD In mäßigen Conntagsmeffe er{t Deim „Gank-
Bayern DDN Den befFennfnisfreuen KXatho- fus“ fommen, fri  E gem noch nicht ein
en 43,6 /n nicht Bayrifche oltspartei BHörfenmann, Der jeine Gfonfrobögen ünfDDer Sentrum wählen. Nan Fann alfo YNinuten Au \pat in Die Abrechnung gib£fim allgemeinen agen, Daß Das 3enfrum DDer zwei Yinuten Au pf jeine (Sifetten-Dorf ar E, Das oI£ freut Slau- beim KNaffenverein einNTteE S Sit bis
ben Heinrich erp 11 UDr Decdung zugelagt, Dann 1

11 UDr unfehlbar Die ecung auch Da,
uUnD { Ffann unbeDdentklich in meinen $)is.-Börjen-Noral

ine O mwmarzfeherifche Neeinung rteilt, pojitionen mitf Dem befreffenden Befrage
rechnen. Semwiß i{t S Die Dem ©üäumigen„Hörfenmoral“ jei e£{IDAS, Das gar nicht ODrohenDde Srekution, Die als an  ongeben Fönne: BHörfe uUunD YNitoral jeien PeInN- binter Diefer Dünktlichkeit in Der 5  unganDder aus{chließenDe Dinge %Jaran it,

iDIE ah erÜbertreibung, efiDa Iahres eingegangener Berpflichtungen, unD ein
geplagter ©chriftleiter MAadd mwmohl eufzen

Anmerkung Der Schriftleitung. Jiach Dem bedauern, Daß Ial Niitarbeiter, Die mif
auf Sermin zugejagfen Heiträgen ( Der-

Prozentfaß Der YfiterErommunikanten beDeu-
anDd DeS Xirchlicdhen Handbuches ilt Der

g mwerden, nicht auch erekfutieren fann.
tenD geringer, als au annimmt, nämlich ber i{t Doch Elar, Daß eine Sant-

fion HNULC gegenüber Dem einzelnen DiCk-
10*


